
 

 

 

 

Beteiligung ist mehr als ein Fragebogen! 

Schutzkonzepte partizipativ entwickeln – eine Methodenwerkstatt für Fachkräfte 

Wie können Kinder und Jugendliche wirklich mitreden, wenn es um ihren Schutz und ihr Wohl 
geht? 

In dieser praxisorientierten Methodenwerkstatt machen wir Beteiligung erlebbar – nicht nur in 
der Theorie, sondern ganz konkret. Gemeinsam mit den Workshopleitungen lernen die 
Teilnehmenden verschiedene Methoden kennen, probieren sie praktisch aus und überlegen, 
wie diese in den eigenen Arbeitskontext integriert werden können. 

 

Datum / Uhrzeit /Ort 

Donnerstag, 09.07.2026 von 10:00 Uhr bis 16:30 Uhr im DRK Tagungshotel Dunant in Münster. 

Ziel  

Wir möchten zeigen, wie junge Menschen aktiv in die Entwicklung von Schutzkonzepten 
einbezogen werden können – als Expertinnen und Experten in eigener Sache. Partizipation 
verstehen wir dabei als Chance für Selbstwirksamkeit und Mitgestaltung, nicht als zusätzliche 
Aufgabe. 

Zielgruppe 

Eingeladen sind Fachkräfte aus der kommunalen Jugendförderung, der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit, Streetwork/mobile Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit, 
sowie aus dem offenen Ganztag.  

Inhalte 

Impuls: Was bedeutet echte Beteiligung? – Einführung in das Verständnis von Partizipation in 
Schutzkonzepten. 

Methodenwerkstatt: Kennenlernen, Ausprobieren und Weiterentwickeln partizipativer 
Methoden anhand ausgewählter Bausteine von Schutzkonzepten. 

Austausch: Reflexion und Diskussion von Erfahrungen, Praxisbeispielen und 
Übertragungsmöglichkeiten in den eigenen Arbeitsalltag. 

 

Wir freuen uns auf Ihre/Eure Teilnahme und darauf, gemeinsam mit Ihnen/Euch Beteiligung 
lebendig werden zu lassen! 


